
Fragebogenaktion  des
Seniorenbüros  „Älter  werden
in Bergkamen“
Post vom Seniorenbüro der Stadt Bergkamen haben rund 2.500
Bürgerinnen und Bürger, die 60 Jahre oder älter sind. Inhalt
der Briefe ist ein Fragebogen mit dem Titel „Älter werden in
Bergkamen“. Die Auswahl der Adressaten erfolgte durch eine
Zufallsstichprobe, um nach wissenschaftlichen Standards einen
Querschnitt der entsprechenden Altersgruppe zu erreichen und
repräsentative Ergebnisse zu erhalten.

Eingebettet  ist  diese  Befragung  in  die  Aktivitäten  des
Seniorenbüros  zur  Erstellung  eines  Handlungskonzeptes
„Kommunale Altenplanung“, wobei zunächst Handlungsempfehlungen
für  das  Handlungsfeld  „Wohnen“  entwickelt  werden.
Wissenschaftlich  begleitet  wird  das  Seniorenbüro  durch  die
Forschungsgesellschaft  für  Gerontologie  e.V.  an  der
Technischen  Universität  Dortmund.  Die  Handlungsempfehlungen
sollen dahin ausgerichtet werden, die Wohnsituationen und die
wohnortnahen  Versorgungsstrukturen  nach  Möglichkeit  den
Bedürfnissen  der  Einwohnerinnen  und  Einwohnern  der
Altersgruppe „60+“ so anzupassen, dass ein selbstbestimmtes
Leben auch möglich bleibt, wenn altersbedingte Einschränkungen
den Alltag er-schweren.

Doch welche Bedürfnisse haben die Menschen über 60 Jahren in
Bergkamen? Um dies herauszufinden, werden rund 2.500 Personen
in allen sechs Ortsteilen befragt. Bis zum 11. März haben die
ausgewählten  Personen  die  Gelegenheit,  die  Fragebögen
auszufüllen und der Stadtverwaltung ihre Wünsche für ein Leben
in Bergkamen im Alter mitzuteilen. Die Befragung wird anonym
durchgeführt.  Kein  ausgefüllter  Fragebogen  kann  einer
bestimmten  Person  zugeordnet  werden.
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„Ich  hoffe  auf  eine  hohe  Beteiligung  der  ausgewählten
Personen“, sagt die zuständige Beigeordnete Christine Busch.
„Denn  nur  wenn  sich  ein  nennenswerter  Teil  der  Befragten
äußert,  erhalten  wir  repräsentative  Ergebnisse  zu  den
Bedürfnissen dieser Altersgruppe und können diese zukünftig
bei  der  Weiterentwicklung  unserer  Stadt  besser
berücksichtigen.“

Der ausgefüllte Fragebogen kann direkt in den Briefkasten am
Rathaus  oder  in  eine  der  an  verschiedenen  Standorten  im
Stadtgebiet  aufgestellten  Sammelboxen  eingeworfen  werden.
Natürlich ist auch eine Rücksendung an das Seniorenbüro per
Post möglich.

Die Sammelboxen befinden sich an den folgenden Orten:

Bergkamen-Mitte

Rathaus, Rathausplatz 1
„Treffpunkt“, Lessingstraße 2
Stadtbibliothek, Am Stadtmarkt 1
Sparkasse, Rathausplatz 2

Bergkamen-Oberaden

Stadtmuseum Bergkamen, Jahnstraße 31
Sparkasse, Sugambrerstr.23
Volksbank Kamen-Werne eG., Jahnstraße 42

Bergkamen-Overberge

Gyros Grill, Landwehrstr. 113

Bergkamen-Rünthe

Sparkasse, Rünther Straße 81

Bergkamen-Weddinghofen

St. Barbara-Apotheke, Schulstraße 45



Details zur Fragebogenaktion und weitere Informationen können
im Seniorenbüro unter der Telefonnummer 02307/965-410 erfragt
werden.


